
wände angebracht sınd, sıtzen. Der Zelebrant stand VO  —+ dem Altar, mıt dem Blick
nach Osten und dem Rücken ZUu Volk

Der Mahlgedanke Er 11U gegenüber dem „sacrıfıcıum“ etwAs zurück. Da
diese Entwicklung tolgerichtig WAal, wurde andernorts dargelegt.*> Dafß jedoch die
eucharıistische Feıer, w1e die Severıns-Vıta mehreren tellen deutlich erkennen
g1bt, 1im Anschlufß das letzte Abendmahl noch Abend gefeıert wurde, zeıgt
wıederum, Ww1e sehr 1in Norikum der ursprüngliche Mahlcharakter der Feıer noch
lebendig Wa  an

So gewinnen WIr durch die Angaben der Vıta eın anschauliches Bild VO eiınem
N kırchlichen und gottesdienstlichen Leben 1ın Norikum während der Hälfte
des Jh Es wırd erganzt durch Ausgrabungen VO Kirchengebäuden aus der
gleichen eıt Leider ıst durch den Einfall verschiedener Völkerschaften, zuletzt der
Slaven, 1n dieses Gebiet das blühende Christentum rasch und tast vollständig
ausgelöscht worden. Die Reste der romanıschen und romanısıerten einheimiıschen
Bevölkerung konnten sıch mıt dem Leichnam Severıns nach dem Süden absetzen,

s1e€e 1im Kernland Italien ine NCUC Heımat gefunden haben
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c Hirte, Sondern letling Ird geheißen, Wer die Schafe des
errn NIC Aaus nnerem Antrıeb der 1e€  e! sondern Ur aus eiıgen-
nütziger Absicht zeitliıchen Lohnes wiıllen weidet .

Wer eın ırte und Wer eın I  Ing st, 1aßt Sich aber, außer Im alle
der Not, Mic eicht feststellen enn DE andauernder halt
der l  INg ebenso wıe der wanre ır die aC uber dıe er  e1
ersti der anruckende Wolf mac oTenNKu  1g, In welichem el
Jjeder seiınen Posten bewacht In diesem alle 1aßt, wWer MUuTr eın r

seın schien, docn keiner War sSseIiıne Schafife Im IC und flieht;
weIıl Sr Von dieser eıte ıne Gefahr für sıch Turchteit, getiraut er SE
nı sıch den ungerechten nTia mMmutig entgegenzustellen. Er
flieht also ZWar NI S daß er den latz erlaßt, sondern nur den
Glaäubiıgen den notigen ro entfleht Er flieht, weıl er die ng  Ch-
tiıgkeit ZWar bemerkt, aber dazu stillschweilgt; er fieht, well er sıch
voöllig einsam{ı SA Solchen en wird ganz IcChtig von den
Propheten gesagt „Ihr habt euch entgegengestellt un ine
Mauer das aus Israel gebi  e y daß Tage des errn Im Kampfe
est STU (Ezec 1 5} enn sich entgegenstellen allen
Maächten, die oses tun, mit Freimutigkeit widersprechen. Am Tage des
errn stehen wır dann Im Kampfe fur das aus srael und bılden Ine
auer, wenn wır die unschuldigen Gläubigen alles Unrecht der
boshaftten enschen ra UuUnseres nsenens SCNUuizen Weil der
letling das Ie iun WIL, flieht OF, sSsobald &Tr den Wolf kommen S!
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